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Fiir ein kurzweiliges 1989:

Nebelspalter-Biicher

Fieh

STANEK

=

RAPALLD

MPHIBISCHE GEDANKEN

Bei Threm Buchhindler

Bruno Stanek

Tragbare Opfer

Der korrekt entgegen-
kommende Standpunkt.

Fiir Lern- und andere
Gernfahrer.

168 Seiten gebunden.
Illustrationen von Ossi Mohr
Fr. 24.80

Ian David Marsden
Ziirich
my Little Town

Cartoons/Szenen aus Ziirich
Bildtexte deutsch/englisch,
zum Teil farbig,

80 Seiten broschiert

Fr. 19.80

Fritz Herdi
Spiiele, bitte!

Fritz Herdi sammelte
Witze, Anekdoten und
Kuriosa iiber die

1., 2. und 3. Zihne.

96 Seiten, Illustrationen

Jurg Furrer, 96 Seiten broschiert
Fr. 9.80

Rapallo
Amphibische
Gedanken

80 Seiten, Grossformat,
farbig, broschiert
Fr. 19.80

Horst
Haitzinger
Karikaturen

Politische Karikaturen
72 Seiten, gebunden
Fr. 16.80

Peter Bisseggers

Mistery

10 geheimnisvolle,
haarstriubende Geschichten.
64 Seiten, Illustrationen

farbig, gebunden ¢
Fr. 24.80 O\_ i

KU R /TSI GESCHICIHILE

Die Tropfuhr

Es war einmal eine Uhr, die machte sich diinn und verzog
sich. Nun war sie eine verbogene Uhr und zeigte die Zeit
nicht mehr mit dem Zeiger an, sondern liess Stunde um
Stunde vertropfen. Dadurch wurde sie einzig, und alle be-
wunderten sie. Der berithmte Salvador Dali hat sie sogar

portritiert.

Heinrich Wiesner

Denk-Pause

Erster Schultag.
Der Lehrer priift,

was die Schiiler leisten konnen.

Die Schiiler priifen,
was sie sich leisten konnen.

Ein Arzt,
der nie krank ist,
der hat gar keine Praxis.

Einer,
der praktisch immer denkt,
das ist ein Theoretiker.

Es ist doch so:

unter einen Hut

kann man nur

einen einzigen Kopf bringen.

Mode.
Stoffwechselkrankheit.

Senkfuss.
Es gibt nur einen Fuss,
der geliebt wird,
wenn er sich senkt:
der Zinsfuss.

Lothar Kaiser

Us em
Innerrhoder (/%
Witztrockli

De Chapfbueb, en landbe-
kannte Ommehocker ond
Jassler, vekoot em Pfarrer vo
Appezsll. «Du Chapfbueby,
siit de Pfarrer, «i globe, es
wiir denn au gschiider, du
woarischt em Sonntigvom-
mittag is Halbizehni (Haupt-
gottesdienst) goh, anschtatt
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... werden auch Uhren

von Nachstellungen
nicht verschont.

am

Gesucht wird ...
Die «geistige Monadey, nach der
auf Seite 37 gefragt wird, ist

Christoph Martin
Wieland.

em Leue obe hocke ond jasse.»
Doo gett em de Chapfbueb zo
Antwot: «Ond i globe, es sei
gschiider, i hock em Leue obe
ond hei de Chopfi de Cholche,
asihock i de Cholche inne ond
hei de Chopfem Leue obe.»
Sebedoni

Auflésung von Seite 37: Die
sogenannte «Retrospektive»
ergibt klar, dass nur g7-gb der
letzte Zug von Schwarz gewe-
sen sein kann. Darum geht 1.
fxgb6+ e.p.! fxgé 2. Dxgb
matt.

bel e Nr.1,1989




	Übrigens...

